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Dirk Fuhrig, „Französische Literatur: Das neu erwachte Interesse an der Geschichte des
Nationalsozialismus“, Deutschlandfunk Kultur, ZEITFRAGEN, Beitrag vom 13.07.2018

Éric Vuillards Die Tagesordnung und Olivier Guez’ Das Verschwinden des Josef Mengele
– im letzten Jahr gingen die wichtigsten Literaturpreise Frankreichs an zwei Romane
über die NS-Zeit. Das Thema hat in der französischen Literatur derzeit Konjunktur.
Warum?

Audio-Datei online

Manuskript online

„Die Literatur muss doch die Bedingungen ihrer Zeit aufgreifen und reflektieren. Eine
Literatur, die sich nicht kritisch mit diesen Bedingungen auseinandersetzt, wäre
belanglos, folkloristisch, überflüssig – aus der Zeit gefallen.“

 

 

Teilen mit:

Facebook
Twitter
WhatsApp
Tumblr

https://ondemand-mp3.dradio.de/file/dradio/2018/07/13/ordre_du_jour_nazivergangenheit_in_frz_literatur_drk_20180713_1930_27f4e230.mp3
https://www.deutschlandfunkkultur.de/franzoesische-literatur-das-neu-erwachte-interesse-an-der.976.de.html?dram:article_id=422903
http://blog.romanischestudien.de/nationalsozialismus-im-franzoesischen-roman/?share=facebook
http://blog.romanischestudien.de/nationalsozialismus-im-franzoesischen-roman/?share=twitter
http://blog.romanischestudien.de/nationalsozialismus-im-franzoesischen-roman/?share=jetpack-whatsapp
http://blog.romanischestudien.de/nationalsozialismus-im-franzoesischen-roman/?share=tumblr

	[Teilen mit:]
	[Teilen mit:]
	Teilen mit:



